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	Name: Jöris/Mesenburg
	Frage1: Eine Tariftreueregelung für öffentliche Aufträge des Bundes, die wie vom Koalitionsvertrag vorgesehen auf einer einfachen und unbürokratischen Erklärung beruht, hat für uns einen hohen Stellenwert. Bei der Vergabe öffentlicher Bauaufträge dominiert nach wie vor der Preis als wichtigstes Zuschlagskriterium. Mit Blick auf den Preis haben die Mitgliedsunternehmen des ZDB, die tarifgebunden agieren, einen Wettbewerbsnachteil gegenüber konkurrierenden Anbietern, die nicht tarifgebunden sind. Zur Schaffung von Wettbewerbsgleichheit zwischen allen Bietern unterstützen wir eine einfache und unbürokratische Tariftreueregelung auf Bundesebene. Die folgenden Fragen beantworten wir unter der Voraussetzung, dass es sich wie vom Koalitionsvertrag festgelegt, um eine einfache und unbürokratische Erklärung zum Nachweis der Tariftreue handelt. Hierzu unterbreiten wir in Frage 4 ein entsprechendes Modell für die Bauwirtschaft.
	Frage2: Die Bedeutung einer Tariftreueregelung für öffentliche Aufträge des Bundes ist umso wichtiger, je höher der Lohnanteil an der Auftragsdurchführung ist. Öffentliche Bauaufträge sind regelmäßig mit einem hohen Maß an lohnbezogenen Arbeiten verbunden. Deswegen ist aus unserer Sicht die Einbeziehung des gesamten Bausektors erforderlich. 
	Frage3: Beantwortung s. bitte Beiblatt
	PLZ: 10117
	Sitz/Wohnort: Berlin
	Vorname: Heribert/Philipp
	Name der Organisation: Zentralverband Deutsches Baugewerbe
	Frage6: Beantwortung s. bitte Beiblatt
	Frage4: Beantwortung s. bitte Beiblatt
	Frage5: Zumindest für den Bausektor empfehlen wir, von der Einführung eines Schwellenwertes, ab dem die Anwendung der Tariftreueregelung greifen würde, abzusehen. Setzt man das von uns vorgeschlagene einfach zu kontrollierende und praxistaugliche Modell einer Kombination aus Präqualifikationsverfahren und Bescheinigung eines tarifvertragschließenden Arbeitgeberverbandes um, besteht mit Blick auf den Vollzugsaufwand kein Grund einen Schwellenwert einzuführen. Zum anderen belaufen sich die Auftragssummen der ganz überwiegenden Zahl aller öffentlichen Bauaufträge auf relativ geringe Summen, so dass bei Einführung eines Schwellenwertes die Gefahr besteht, dass die Großzahl der zu vergebenden Bauaufträge von der Tariftreueregelung nicht erfasst wird. Im Bereich der Bundeshochbauverwaltung liegen 2/3 aller öffentlichen Bauaufträge unterhalb von 10.000 Euro.
	Frage8: Sanktionsmöglichkeiten bei Verstößen gegen die Tariftreueregelung müssen angemessen sein. In diesem Zusammenhang spielen die gesetzlichen Anforderungen, die durch die Tariftreueregelung für die Unternehmen aufgestellt werden, eine große Rolle. Je einfacher das gewählte Modell, umso eher kann man den Bietern die Einhaltung der Vorgaben zumuten. Die tarifvertraglichen Regelungen sind komplex. Fehler bei der Anwendung tarifvertraglicher Regelungen dürfen deswegen nicht unverhältnismäßig, geahndet werden. Auch sind die wirtschaftlichen Konsequenzen der Sanktionen zu berücksichtigen. So bedeutet der Ausschluss von künftigen Vergaben beispielsweise für ein Straßenbauunternehmen den Verlust der wirtschaftlichen Existenz, da ein solches Unternehmen komplett auf öffentliche Aufträge angewiesen ist.
	Frage9: 
	Frage7-Begruendung: 
	Kontrollkästchen 1: Ja
	Kontrollkästchen 2: Ja
	Kontrollkästchen 3: Ja
	Kontrollkästchen 4: Off
	Kontrollkästchen 5: Off
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	Frage7-Sonstiges: 
	Art der Organisation: [Kammer/Verband/NGO/Gewerkschaft]


